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Sonntag J|o 37* 15. September 1861.

Bekannt in achu ug.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Den provisorischen Wiiucrbicrsan für das Sudjahr l80izü2 belr.

Nach hoher Entschließung vom 25. August l. IS. 
(Kreisamtsblatt 9fr. 76) ist der provisorische Winter« 
oiersap für den Landgerichtsbezirk

vom Ganter auf sechs Kreuzer
der Schenkpreis auf 6 kr. 2 Pfennige per Maß. und 
für Friedberg und Lechhausen incl. dcö Lokalmalzauf- 

schlageS auf
6 kr. 3 Pfennige

sestgeseyt.
Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Gemein­

deverwaltungen werden angewiesen, die Tarifmäßigkeit 
und Güte deS Bieres mit größter Strenge zu iibcrwachen.

Am 9. September >86!.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche Gc- 

meindyerwaltungen des Amtsbezirkes.
Aussicht auf Hunde, hier Jagdschutz bctr.

Nachdem von Seite Iagdberechtigter wiederholte 
Klagen laut geworden sind, daß ihnen durch jagende 
und ledig lausende Hunde nicht unerhebliche Bcschädi- 
gung zugehe, so werden der Magistrat Friedberg und 
die Gemeindevorsteher beauftragt, den $. 15 der Der,

ordnnng vom 6. Dezember »857 öffentlich bekannt zu 
geben, wornach jede Uebertretung der bestehenden Dor« 
schriften mit einer Geldstrafe von 5—25 fl. zu bestra­
fen ist, und Hunde, die herrenlos in den Fluren und 
Waldungen herumstreunen, von den Iagdberechtigten 
oder dem Jagdschuypersonale gelödlel werden dürfen.

Friedberg, den 9. September 1861.

Der königliche Landrichter
Widder.

Bekanntmachung.

Das Echnldenwesen ter Güllersehelrutc Michael und Wal­
burga Häberl von Echönleiten belr.

Nachdem der Schäffler Joseph Lautenschläger in 
Aindling innerhalb der im Adjudicationöbescheide vom 
31. Juli l. Js. vorgestreckten Frist das Meistgebot für 
das Anwesen der Rnbrikaten nicht erlegt hat, so wird 
auf Antrag eines Gläubigers und in Verwirklichung 
des gesetzten Präjudiceö auf seine Wag und Gefahr 
und unter Haftung für den allensallsigen Wieder-Erlös 
das erwähnte Anwesen einer weitern Versteigerung 
unlerstestt, und zu diesem Zwecke auf

Freitag den 11. Oktvber 1861 

von 2—3 Uhr Nachmittags

Tagüfahrt anberaumt und hiebei aus die Ausschrei­
bungen vom 10. April und 10. Juni laufenden Jah-



— 146 —
reö (Neue Münchener Zeitung, Nürnberger Corre- 
spondent, Aichacher- Friedberger Wochenblatt) hin- 
gewiesen.

Aichach, den 30. August 1861.
Königliches Landgericht Aichach, 

v. a.
Reiter.

Bekanntmachung
Correcti»» des PaarflußeS und Errichtung einer Kunstmühle bei 

Algertshausen bcrr.

Ernst Mayer, Besitzer der s. g. Untermühle bei 
Algertshausen beabsichtigt zunächst derselben eine, durch 
2 Turbinen in Gang zu setzende Kunstmühle mit 8 
Getreide- und 2 Grieögängen zu errichten und zu die­
sem Zwecke die Paar theilweise abznleiten.

Dieß wird zur Kenntniß der hierorts unbekannten 
Betheiligten mit dem Beisatze gebracht, daß die Pläne 
und die Beschreibungen deS zu errichtenden Werkes im 
Geschäftszimmer deö k. 1. Assessor hierorts eingcsehen 
werden können, daß zur Verhandlung an Ort und 
Stelle Tagsfahrt auf
Freitag den 27. September 1861 Nachmittags 

2 Uhr.
anberaumt sei, und jene Betheiligtcn, welche bei die­
ser Tagöfahrt keinen Einspruch erheben, ihreö Wider- 
spruchörechteS verlustig sein würden.

Aichach, den II. September 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

V. b.
Reiter.

Versteigerung.
Dienstag den 1. und Mittwoch den 2. Oktober 

wird durch die verpflichteten 
Gerichtsschätzcr der Rücklaß 
des verstorbenen Herrn Pfar­
rers Hartl in Adelzhausen, 
Gerichts Aichach, bestehend 
in Hauseinrichtung, Betten

und Bettwäsche, Kommod- und andere Kästen re. rc., 
4 schöne Pferde, 17 Stück Rindvieh, 1 Schweinsmuttcr, 
dann Baumannsfahrnisse, als mehrere Wägen, Pflüge 
und Eggen, Chaisen und Schlitten, Pfcrdgeschirrc re., 
weiters der gesammte Ernte-Vorrath, ungcdroschcncs Gc- 
trcid über 100 Schober, wie sämmtliche Futtcrvorräthc 
von Heu und Grummet gegen gleich baare Bezahlung

öffentlich an den Meistbietenden versteigert, weiters wird 
bekannt gemacht, daß am ersten Tag mit den Haus, 
fahrnisscn, Pferden und Vieh der Anfang gemacht wird, 
am zweiten Tag kommen die Futtcrvorräthe und das 
Getreide zum Aufwurfe. Kaufslicbhaber werden hiezu 
eingeladcn, der Anfang der Versteigerung ist jedesmal 
Früh halb 9 Uhr.

Aufforderung.
Kapitalszinscn, Wachsgiltcn zur Pfarrkirchcnstiftung 

Tödtenried pro 1860)61 sind binnen 14 Tagen an 
den dortigen Stiftungspflcgcr um so gewißer zu bezah­
len, als dieselben außerdem gerichtlich cingcklagt würden. 
Die Gemeindevorsteher werden ersucht, dieses in ihrer 
Gemeinde bekannt zu machen.

g^ Bei Unterzeichnetem ist neues Sauer­
kraut zu haben Murr, Melber.

Ankündigung.
In Folge getroffener Ucbcrcinkunft mit der Erpedi. 

tion Stier Hof zeige ich hiemit crgebenst an, daß ich 
wöchentlich dreimal, nämlich Montag, Mittwoch und 
Samstag früh 8 Uhr von hier nach dem 8tierlwk fahre, 
woselbst alle Frachten noch selben Tages weiter befördert 
werden. Indem ich zu recht vielfacher Benützung dieser 
Transport-Gelegenheit einlade, bemerke ich noch, daß alle 
Frachten billigst berechnet werden.

Michael Drerl, Bote.

Jagdverpachtung.
Am Montag den 23. September Nachmittags 1 Uhr 

verpachtet die Gemeinde Harthausen ihre Jagd, 
wozu Jagdliebhaber eingeladen werden.

Am 12. September 1861.
Gemeindeverwaltung Harthausen.

Wngner, Vorsteher

Oeffentliche Sitzungen deS kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 19. September.
Vormittags 8 Uhr: Untersuchung gegen Joseph Bauer 

von Ingolstadt, wegen Vergehens der Körperverletzung.
Um 9 Uhr: Untersuchung gegen Johann Frucht! von 

Eßlarn, wegen Dicbstahlsvcrgchcn.
Um 10 Uhr: Untersuchung gegen Andreas Schmid von 

Kösching, wegen Dicbstahis-Vcrbrcchcn.
Nachmittags halb 3 Uhr: Untersuchung gegen Jos. Groß 

von Inchenhofen wegen Verbrechens der Widcrsctzung.
Abgeurtbeilte Untersuchungen.
Donnerstag den 5. September:

Jofeph Schweiger, Dienstknecht von Eichelberg 
wurde von der Anschuldigung des Vergehens der Kör-
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perverletzung unter Ueberbürdung sämmtlicher Untcr- 
suchungskosten auf die Staatskasse frcigesprochen.

Wendelin Lachner, Flurschütz von Brunnen wurde 
wegen des erschwerten Vergehens der Körperverletzung 
ru einer dreimonatlichen doppelt geschärften Gefängniß- 
strafe vcrurtheilt.

Joseph Schaipp von Junkenhofen erhielt wegen 
Vergehens der Körperverletzung eine 45tägigc doppelt- 
geschärfte Gefängnißstrafe.

Das goldene Dnch.
Nicht Jeder weiß, daß auch im Himmel gearbeitet wird, 

wie auf der Erde. Der Müßiggang ist dort unbekannt und 
jeder der Engel hat seinen besondern Beruf. Der Eine, der 
Engel der Barmherzigkeit, hat die Bestimmung, die Hand­
lungen der Nächstenliebe, sowie die Namen Derer, die sie 
vollbrachten, in ein goldenes Buch zu schreiben, um cs Gott 
zu zeigen, wenn der Tod die Menschen zu ihm führt.

Eine schöne Dame mit edlen Zügen, auf denen tiefe 
Traurigkeit lagerte, saß in einem eleganten Schlafgcmach vor 
einem mir schweren Sammelverhängen verhüllten Belt. In 
diesem Belt ruhic ein Kind; ein dunkler blauer Ring um­
gab seine große Augen, und seinen halbgeöffneten Lippen ent­
flohen röchelnde Athemzüge.

Den Arm auf den Tisch von Nvsenholz gestützt, dachte 
die schöne Dame mit Herzensangst, daß doch alle Rcich- 
lhümer, welche das Glück in ihren Schooß geschüttet, ihr 
Kind nicht retten könnten, wenn der Tod zu ihm träte.

„Wozu nützt mir das Alles ?" sprach die betrübte Mut­
ter, weinend und mit einer Miene bitterer Verachtung die 
Herrlichkeit ihrer Umgebung anblickend. Dann stützte sie den 
Kopf in die Hand und sann nach über die zahllosen Leiden 
und Krankheiten, die das Leben des Menschen bedrohen.

Am Morgen dieses Tages hatte man ihr das Bild 
einer armen Familie entworfen, welche unter dem größten 
Elend seufzte; jetzt an dem Krankenlager ihres Kindes traten 
diese Unglücklichen wieder recht lebhaft vor ihre Seele, 
und sie fühlte, wie Mitleid ihr Herz überfluthe. Noch einen 
Blick warf sie auf das fieberglühende Gesichtchen ihres Kin­
des, erhob sich dann leise, nahm aus einem Bureau eine sei­
dene Börse, durch deren Maschen das Gold glänzte, rief mit 
gedampfter Stimme ihren treuen Diener und beauftragte ihn, 
das Geld ohne Verzug zu der unglücklichen Familie zu brin­
gen. „Beeile Dich!" sprach sie, „denn der begeht Sünde, 
welcher den Armen auch nur einen Augenblick auf Trost 
warten laßt."

Sie näherte sich nun wieder dem Lager des Kindes. 
Seltsam, Alles schien ihr verändert. Ein unaussprechlich 
sanfter. Ausdruck halte sich über die Züge des kleinen Kran­
ken ergossen, sein Athem war weniger gepreßt, ja sogar die 
W des Zimmers schien weniger drückend, der Strahl der 
Äonne wärmer und freundlicher.

Woher diese Veränderung? Die schöne Dame wußte 
es nicht, denn sie konnte nicht ahnen, daß der Engel der

Barmherzigkeit im Gemach weilte, die Luft mit seinen wei­
ßen Flügeln kühlte, Licht verbreitete und Alles um sich her 
neu belebte, selbst den kranken Knaben. Der unsichtbare 
Engel stanv vor ihr mit dem goldenen Buch und schrieb auf 
dessen azurblaue Seite mit dec Spitze seines Roscnsingers 
den Namen der großen Dame.

In einem engen Gäßchen derselben Stadt wohnte ein 
Fruchthändlcc. Er war jung, und sein offenes, freundliches 
Gesicht erheiterte den dunkeln Winkel, wo er seinen kleinen 
Handel aufgeschlagen. Ec unterhielt das Feuer im Ofen, 
röstete Kastanien, und summte ein Liedchen dazu. Zuweilen 
jedoch unterbrach ec Arbeit und Gesang und blickte sinnend 
vor sich hin. Ach, dem armen Burschen gingen recht wich­
tige Dinge im Kopfe herum,

Johann, der junge Fcuchthändler, hatte vor einem Jahre 
sein Heimathdörfchen verlassen, weil seine Cousine Rosa nach 
der Residenz gezogen, um da einen Blumenhandel anzulegen. 
Anfänglich hätte ec nicht geglaubt, daß Rößchens Entfernung 
ihm so bange thun werde, doch die Tage nach ihrer Abreise 
schienen ihm in der That so lange und traurig, daß er be­
schloß, auch nach der Residenz zu gehen. Rosa hatte bei sei­
ner Ankunft sich sehr gefreut, und nun, nachdem sein be­
gonnener Fruchthandcl sich einträglich erwiesen, halte er an 
Rosa's Ellern nach Hause geschrieben und um das Mädchen 
angehalten. Ec erwarlere die Antwort, und die Ungewißheit 
dieses Zustandes war es, die von Zeit zu Zeit eine Wolke 

auf die sonst so heilere Stirn beschwor.
Am Abend >var stark Schnee gefallen, dieser hatte sich 

über Nacht verhärtet und verbreitete nun eine strenge, bittere 
Kälte. In warme Mäntel gehüllt, eilten die Vorübergehen­
den vorbei an dem Keller des Fcuchthändlecs, zuweilen einen 
Blick durch die offene Thür in den kleinen Raum werfend, 
wo das Feuer lustig glühte und sprühte, und die. Kastanien 
einen einladenden Duft empor sandten.

Auch ein kleiner Savoyard ging des WegeS und blickte 
hinab in den Fruchtkeller, doch statt vorüberzugchen, blieb er 
stehen, und starrte mit neidischen Augen das Feuer' und die 
Früchte an.

Der arme Knabe war durch seine elenden Kleider nur 
hart geschützt, seine Hände waren roth und geschwollen vor 
Frost und große Thränen rannen aus seinen Augen.

Die Leier auf dem Rücken des Knaben bezeichnete 
seinen Erwerbszweig.

„Armer Junge, komm Hec!" rief der Fcuchthändler, ge­
rührt von dem Leiden des Knaben; „Komm her und wärme 
Dich, dann hast Du wieder Courage für den ganzen Tag."

Der kleine Leiermann ließ sich das nicht zweimal sagen. 
Hurtig stieg er die wenigen Stufen hinab, erwärmte seine 
starren Glieder, nicht ohne dabei sehnsüchtige Blicke auf die 
schönen röstenden Kastanien zu werfen.

Johann belauschte einen dieser Blicke und verstand de­
ren Bedeutung-vollkommen.

„Halte Deinen Mantel auf," sprach er, da dec Kunde 
sich zum Gehen anschickte, „da hast Du etwas für den Ap­
petit", und warf ihm einen großen Theil der gerösteten Ka­
stanien hinein.



— 148
Der Engel der Barmherzigkeit schwebte durch die dunkle 

Gasse; öffnete das goldene Buch und schrieb auf dessen azur­
blaue Seite mit der Spitze seines rosigen Fingers den Na­
men des jungen Fruchthandlcrs neben den Namen der gro­
ßen Dame. (Schluß folgt.)

Lotto-Ziehung.
In München wurden am 10. September gezogen:

7« 48 4 14 80
Die nächste Ziehung ist in Regensburg am 19. Sept

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 7. September 1861.

Frucht-
Sorten

Sch r a n n en sta n d. Gegen die letzte Schranne 
ist der

MittelprciSGanzer Erlös
Im Ganzen Hieran jIm Rest 
vorhanden, verkauft. , gcdlieö.

höchste» mittlerer mindester
gefallen gestiegen

Schaffe!. st. fr.

30
34
19
24

ft. fr.

31
51
12

n

4
6
1

54

ft. kr. ft. kr. ft. fr.

Waljen 
Korn 
Gerste 
Haber

212
236
95

201

211
236

95
199

1

2

21 
18
12
6

21
17
11
6

20
16
11
5

4132
4131 
1126
1216

15
51
36

20

13

1 32
56

Summa 744 741 10906 42

Fleisch per Pfund.

Ochsenfleisch, gemästetes
kr.jpf. |

14! 2i

______ Brod___________
Halbkrenzer Semmel

Pfd. Lth.

2

Thl.

3%

Mehl, pr. Dreißiger.

= Mundmehl oder Auszug.
fr.

7
Hb

1
Kuhsleisch 13 2 Kreuzer Semmel — 4 1 3 ^Semmelmehl . . . 6 1
Rindfleisch ,11 2 Halbkreuzer Röggl — 3 1 3 «)Mittel- od. Roggenmehl 5 1
Schweinfleisch 16 Kreuzer Röggl — 6 3 2 'Nachmehl . . . . 4 1
Kalbfleisch 12 - Halbbatzen Laib — 16 2 — lr i Beutel- od. Brodmehl 4 3
Schaffleisch 10 Batzen Laib 1 1 — — tz; ( 1 Pfd. Roggenbrod 4

Viktualien - P reise für Friedberg und L echhausen.
Fleisch, pr. Pfund. kr. pf. Brod. 1 Pfd. | Lth. jQut. jTheilj Mehl, pr. Vi-rtl. Ifl.lfr.lpf.

Ochsenfleisch, gemästetes Mund-Semmel I - 3 1 — Feines Mundmehl 2 8
Kuhfleisch __ Kreuzer Semmel 1 — 4 1 Semmelmehl 1 44
Rindfleisch — — Kreuzer Röggl — 6 3 Waizenmehl 1 28 f—

Schweinfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 13 2 __ Geringeres Waizenmehl 1 12
Kalbfleisch — — Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib
1 — — — — Roggenmehl — 56

1 —'

Schaffleisch — — 2 — — — Nachmehl 1 46 —

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 2 pf. — 1 Pfund Rtoggenbrod 4 kr.— pf.

München 24. Aug. Augsburg 6. Sept. Schrobenhausen 12. Sept. Friedberg 5. Sept._____

Ort der Schranne
Kern. Waizen. Korn. Gerste. Habe r.

höchst, niittl. miud. höchst, mitl. miud. höchst, mittl. miud. höchst, mittl. miud. höchst, milcl. «und.
ft. kr. ft. kr ss. ikr. ft. »kr. ft. kr. ft. Ikr. ft. kr. ft. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr ff. ,kr. ff. kr. ft- —•

München . . . - -21 22- - ----------12 19----------- --------  11 24 - - - - 7 45 ---------
Augsburg .. . 21 35 20 1548 50 2f22 21 8,20 29 18 18 17 15 15 50 1136 11 9 10 35 6'59 6 1 5 49

Schrobenhausen -----H- 21 58>21 53 20 53 16 26 15 52 15 5 11 34 11 810 34 634 6 16 5 33

Friedberg . . -- 1^ —i—i- —!—121 241---------- ----------18120---------- — — -— — — ---- — j---- ---- --- - —" l"'“’

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buchdruckerei in Friedberg.) (Redigirt von Th. Müller.)


